
Kameradschaftsabend  der
Feuerwehr  mit  besonderer
Auszeichnung

Alle Geehrten der Freiwilligen Feuerwehr Bergkamen auf eine
Blick.

Buffet,  Cocktails,  Tanz  und  Musik:  Das  gibt  es  für  die
Freiwillige Feuerwehr ein Mal im Jahr. Dann springen andere
Kameradinnen und Kameraden ein, um bei Bränden und anderen
Notfällen Leben zu retten. Denn der Kameradschaftsabend ist
heilig und gehört ganz und gar ausschließlich den Bergkamener
Lebensretterinnen  und  Lebensrettern.  Die  sind  schließlich
etwas ganz Besonderes.

„Das gibt es im Kreis Unna kein 2. Mal“, betonte Bürgermeister
Bernd Schäfer in der Aula der Oberadener Realschule an einem
Stehpult, an dem sich selbstverständlich ein eingerolltes C-
Rohr  hinaufschlängelte.  „Unsere  Feuerwehr  ist  ein
Aushängeschild der Stadt und darauf kann sie stolz sein!“
Vollständig freiwillig läuft der Dienst der Feuerwehr in allen
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Stadtteilen  ab,  und  das  seit  je  her  und  seit  vielen
Jahrzehnten.  Das  funktioniert  blendend  und  ist  für  Städte
derselben Größenordnung einzigartig. Bemerkenswert, zumal die
Zahl der Einsätze auch in Bergkamen stetig hochklettert. 631
waren es im vergangenen Jahr. Seit 2016 habe sie sich fast
verdoppelt.  Die  Zahl  der  freiwilligen  Einsatzkräfte  bleibt
jedoch konstant bei stets gut 200.

Es  geht  immer  häufiger  um  Rettung  von  hilflosen  Personen
hinter  verschlossenen  Türen,  um  dramatische  Szenen  im
Straßenverkehr und vor allem auf den Autobahnen – und mit
sprunghafter  Zunahme  auch  um  solche  Ereignisse,  die  dem
Klimawandel  zuzuschreiben  sind.  Brände  durch  anhaltende
Trockenheit,  Sturmschäden  oder  Überschwemmungen  finden  sich
immer  öfter  in  den  Einsatzstatistiken  und  werden  eine
wachsende  Herausforderung  der  Zukunft  sein.  Auch  deshalb
äußerte  Feuerwehrchef  Dirk  Kemke  zum  Abschluss  seiner
Begrüßung nur einen einzigen Wunsch: „Das Feuerwehrgerätehaus
in  Oberaden  endlich  greifbar  machen  und  Fleisch  an  die
Knochen.“

Gemeinschaftsgeist  und  besondere
Kameradschaft

Auch deshalb hatte die traditionelle Zuwendung der Provinzial-
Versicherung  einen  besonderen  Part  in  der  Dramaturgie  des
Abends. Der nicht näher bezifferte Betrag ist vor allem den
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sogenannten  „klimabedingte  Starkereignissen“  und  hier
ausdrücklich  der  Prävention  gewidmet.  Denn  hier  sei  „eine
gemeinsame  Kraftanstrengung“  notwendig.  Das  sieht  offenbar
auch der Kreis Unna so. Der stv. Landrat Martin Wiggermann
wies auf den Fokus der Gefahrenlagen insgesamt hin und eine
verbesserte Zusammenarbeit aller hier beteiligten Hilfskräfte.
Kreisbrandmeister  Martin  Weber  brachte  die  Bildung  eines
Gefahrenabwehrzentrums ins Spiel.

Am  Gemeinschaftsgeist  für  die  zukünftigen  Herausforderungen
mangelt es jedenfalls nicht: Die Kameradschaft insbesondere
bei der Bergkamener Feuerwehr ist legendär und wird überall
wahrgenommen und honoriert. Auch deshalb sind sofort Kameraden
aus der Nachbarschaft, diesmal aus Fröndenberg zur Stelle, um
im Ernstfall an diesem Abend einzuspringen. Der Schützenverein
Oberaden übernahm wie immer die Bewirtung der Lebensretter.

Die feierten zunächst vor allem die herausragenden personellen
Ereignisse, von denen es einige gab.

Zunächst die Ernennungen: Kerstin Birk ist Leiterin von PSU-
Team und bekam dafür eine Urkunde, Blumen und ein Getränk.

Das  Ehrenabzeichen  in  Silber  für  25  Jahre  aktiven  Dienst
bekamen OBM Matthias Weidemann und HBM Robér Zeller zusammen
mit Urkunde, Blumen und Uhr.

Das Ehrenabzeichen in Gold gibt es für 35 Jahre aktiven Dienst
für BOI Axel Kallenbach und OBM Christian Maschewski mit dem
gleichen Zubehör.

Stehende  Ovationen  gab  es  für  Dieter  Dettmar  zum
Ehrenabzeichen, zur Urkunde, zu den Blumen und zur Uhr dazu:
Er erhielt das Ehrenabzeichen in Gold mit Goldkranz für stolze
50 Jahre Dienst. Eine weitere einzigartige Leistung, die sich
zu unzähligen Auszeichnungen und Ämtern hinzugesellt.

Die  Bergkamener  Feuerwehrfamilie  blieb  für  die  nächsten
Ehrungen stehen: Heinz-Werner Lowak bekam für 42 Jahre als



stv. Leiter und Leiter des Spielmannszuges die Ehrenmedaille
der Stadt, Kevin Lowak erhielt für 15 Jahre als stv. Leiter
des Spielmannszuges die Ehrennadel der Stadt.

Draußen vor der Aula der Realschule zeigte übrigens den ganzen
Abend lang der oft erwähnte Klimawandel, was er gepaart mit
dem unbeständigen Aprilwetter kann: Es regnete immer wieder
Bindfäden es schüttete Hagel- und Graupelkörner.


